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1. Heimatgeschichtlicher Verein


Wir haben in Oberndorf einen sehr rührigen heimatgeschichtlichen Verein mit etwas mehr als 100 Mitgliedern. Bei den Veranstaltungen trägt fast jeder einmal aktiv etwas Persönliches bei, sei es aus der eigenen oder aus der Erinnerung der Familie und der Verwandtschaft. Das Städtchen ist klein, aber es hat eine interessante Geschichte, ich habe aber oft den Eindruck, dass selbst alteingesessene Oberndorfer viel zu wenig darüber wissen. Ich wollte nun bei einer Zusammenkunft des Vereins auch einen kleinen Beitrag leisten, indem ich eine Geschichte vorlese aus der Sammlung Londoner Kurzgeschichten, in der Waffen aus Oberndorf, aus den Mauserwerken, eine große Rolle spielen, und die deshalb einen Bezug zur Oberndorfer Geschichte hat.




2. Churchills Pistole


So weiß z.B. kaum einer, dass Winston Churchill zeitlebens die Mauerpistole C96 bei sich getragen hat. Seine Mutter hatte sie ihm geschenkt zu seinem Geburtstag, an dem er volljährig wurde. Sie muss eine exzeptionell fortschrittliche Frau gewesen sein, denn sie schenkte ihrem Sohn das absolut Neueste der damaligen Zeit, eine Weltneuheit und eine Sensation ersten Ranges, nämlich die erste automatische Waffe, die auf den Markt kam, und das war ihm Jahre 1896. Daher die Kennzeichnung C96. Man nannte sie damals noch nicht automatisch, sondern „selbstladend“.




3. Englischer Imperialismus


Schon zwei Jahre später, im Jahre 1893 konnte der junge, inzwischen 23 Jahre alt gewordene Winston diese Waffe einsetzen. England schickte sich an, die im Mahdi-Aufstand 1885, also 8 Jahre zuvor verlorene Kolonie Sudan, am oberen Nil, zurückzuerobern.
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